
Char les S. Peirae , Ecrits sur le signe , rassembles , traduits et commentes par 
Gerard Deledalle , Les Editions du Seuil, Paris 1978 , I SBN 2- 02-005013- 7 

Soeben ist die dben genannte erste Ausgabe von Texten zur Semiotik von C.S. 
Peirce in französ i scher Sprache ersch ienen. Gerard Deledalle präsentiert in 
eigener Übersetzung mit Vorwort und Kommentar Schriften oder Auszüge aus 
Schriften, die zwischen 1885 und 1911 entstanden sind . Zwei Obersichten der 
Texte, einmal nach der Anordnung der "Collected Papers" und zum anderen in 
chronologischer Folge (S. 253-259) sowie ein Index einiger wichtiger semioti
scher Begriffe von Peirce (S . 261-263) sind eine nützl i che Ergänzung . Die Aus
gabe folgt aber weder der chronologischen Anordnung, noch der in den "Collec
ted Papers", sondern einer nach rein semiotischen Gesichtspunkten ausgerichte
ten Ordnung. Das Buch gliedert sich in drei Teile mit Peirce-Texten und einen 
4. Teil, der dem Kommentar gewidmet ist . In Teil 1 werden zwei Briefe von 
Peirce an Lady Welby von 1904 bzw . 1908 präsentiert (sie waren übrigens be
reits in der Revue de metaphysique et de morale , oct.-dec . 1961 publiziert 
worden). In Teil II sind "Morale terminologique" (Ethik der Terminologie) von 
1903 sowie Texte zur Kategorienlehre aus verschiedenen Jahren enthalten . Teil 
111 ist re in semiotischen Texten, die aus den Jahren 1893-1911 stammen ,gewid
met . Ein interessanter Brief (S . 192-199), 'den Peirce in französischer Sprache 
an einen Herrn A. Robert in Lyon geschrieben hat, beendet die Text-Auswahl . 
Der Kommentar (S. 203-252) führt den Leser 1. in die Peircesche Kategorienleh
re ein, 2. wird die Peircesche Semiotik im Unterschied zu der in Frankreich 
vorherrschenden "Semiologie" (Saussure, Mounin, Buyssens, Prieto) erläutert , 
3. wird der triadische Zeichenbegriff, wie er bei Peirce entwickelt wurde, dar 
gestellt, 4. werden die drei (Haupt-)Trichotomien , 5. die zehn Zeichenklassen 
und 6. alle zehn Trichotomien dargestellt . Zum Schluß wi rd 7. eine "Metaphysi k 
des Zeichens" (die Leser von Semiosis konnten dieses Kapitel in Nr . 11 bereits 
lesen) aufgebaut . 
Von Gerard Deledalle sind zwei weitere interessante Bücher in Vorbereitung : 
1) "Charles S. Peirce"und 2) "Theorie et pratique du signe : Introduction a la 
semiotique de Charles S. Peirce". 
Mit diesen Büchern von Gerard Deledalle wird sowohl die Semiotik-Forschung als 
auch die Beschäftigung mit C.S. Peirce in Frankrei ch nun hoffentlich den ihr 
bisher fehlenden Auftrieb erhalten. 

Elisabeth Walther 

Roland Posner/Hans-Peter Reinecke (Hrsg. ), "Zeichenprozesse - Semiotische For
schung in den Einzelwissenschaften", Akademische Verlagsgesellschaft Athenai on, 
Wiesbaden 1977 , 432 Seiten (Reihe : Schwerpunkte , Linguis-tik und Kommunikations 
wissenschaft , Bd. 14, Sammelband der überarbeiteten Referate des Semiotischen 
Kolloquiums vom 1. - 5. Oktober 197 5 in Ber lin) 

Mehrere Aufsätze des Sammelbandes wurden jeweils unter gemeinsamer Oberschrift 
zusammengefaßt. Daraus ergaben sich im wesentlichen 7 Gruppen: Zeichenerkennung , 
Superzeichenbildung, Zeichenebenen, Zeichensysteme, Ästhetische Zeichenprozes
se, Systematische Irreführung , Geschichte der Semiotik. Häufig werden sehr he
terogene Auffassungen zu einem Problembereich präsentiert. "Von Semiotik ist 
in meinem Referat direkt nicht die Rede, indirekt bekundet es eine Einstellung 
zu ihr ... " (S. 238), bekennt etwa Hans Heinrich Eggebrecht. Das gilt jedoch 
nicht nur für einen Aufsatz des Buches, sondern kennzeichnet eine ganze Reihe 
der Beiträge . Die Einleitung von R. Posner ist, um die Vielfalt der vorliegen
den Ansätze al s Beiträge zu semiotischer Forschung zu rechtfertigen, entspre 
chend abgefaßt: Posner spricht von "Orthodoxen" unter den Semiotikern und ver-
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